
gen vorgeführt. Ein wichtiges Handbuch darf 1n keiner uNnseTerTr L1LAIN}:  =

haften wissenschaftlichen Anstalten (Universitäten, Bibliotheken, Archive,
Institute UuSW.) fehlen!
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Diese Studie 1st die Fortsetzung der Arbeit von 1055 über „Altere polnische
Gesangbücher 1n Schlesien“ (s Jahrbuch 10954 Bd 23, 198), die neuerdingsals Sonderdruck Universitätsverlag Carl Winters, Heidelberg haben
ist Die Untersuchung versucht, W1e€e Dr Bossmann ausdrücklich celber Sagt,
die Abhängigkeit der schlesischen Kantionale VO  3 älteren Thorner, Danziger
und Königsberger Vorlagen beweisen. Bossmann führt diesen Versuch

der and ein1ger markanter Beispiele durch und zeigt dabei, daß die
ansonsten allgemein übliche Form der sprachlichen Verbesserungen ın sSpa=
terer Zeit, mittels derer unverständlich gewordene Worte ersetzt werden,
hier kaum vorkommt mıit Ausnahme 1n den VO  } Schlesiern übersetzten
und geformten Liedern. Und das liegt daran, daß die meisten dieser Lieder
1n den polnischen Kantionalen 1n Schlesien 1 wesentlichen Thorners Vor=
lagen entnommen sind Ja 5>O8ar die dort un 1n Danzig übliche Verwen=s=
dung VO!]  ; etwa Liedkompositionen wurde VO  3 den Schlesiern übernommen
bis hin mit den dort vorkommenden Druckfehlern Trst 1776 SEeiIZz Christian
Bockshammer diesem Mißfstand e1n Ende, indem die Varianten ge=
laässen und damit eın verbindlicher eX+ vorgelegt wird In den folgenden
Kantionalausgaben auch bei Fiedler wird dieser Weg beibehalten. Da aber
die Thorner polnische Sprache erheblich von dem Schlesischpolnisch in
Schlesien abwich, wurde 1er etwas Fremdes ach Schlesien hereingebracht
und weithin auch nicht recht verstanden. Darum hat Bockshammer durch
zahlreiche Fußnoten ab LO Unverständliches verständlich machen VeT:
sucht und Fiedler ach ihm Sprachneuerungen eingeführt. Durch Lieder=
dichter und UÜbersetzer deutscher Gesänge 1Ns Polnische WI1e Herbinius,
Herden und Rohrmann hat aber Schlesien erheblich ZUrTr Blüte des polni=
schen evangelischen Kirchenliedes beigetragen, da ihre Schöpfungen 1n viele
polnische Gesangbücher außerhalb Schlesiens übernommen wurden. Hier
ist also 1ne iınıe umgekehrter Beeinflussung sehen, die hbei kurz
kommt. Im (G‚anzen 1st diese Studie miıt Dankbarkeit WI1e die vorherge=
gangene entgegenzunehmen, da S1e auf Quellen aufbaut, die derzeit nicht
zugänglich Sind.
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